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Die durch Gehlen (1928) beschriebenen Taxa von Xylophanes rothschildi (Dognin, 1895), die 
Unterarten X. rothschildi bilineata Gehlen und X. rothschildi fassli Gehlen, wurden von Carcas- 
son & Heppner (1996: 59) sowie von Kitching & Cadiou (2000: 72) als Synonyma betrachtet. 
Miller & Hausmann (1999: 211, 214-215) berufen sich auf Bridges, der beide Taxa als Unterar­
ten zu X. rotschildi Dognin stellt. Aufgrund der genauen Beschreibungen von Gehlen (1928) 
als auch dessen Abbildungen und seinen Hinweise auf die Abbildung in Wytsmann (1907: Taf. 
7, Abb. 5) wird offensichtlich, daß eine Synonymisierung nicht korrekt zu sein schein. Es sollte 
doch zu denken geben, daß es einen erheblichen Unterschied macht, ob nun die Zeichnungs­
binde eines Vorderflügels in der Mitte (bei rothschildi) oder im äußeren Drittel (bei bilineata) 
auf dem Innenrand (bei Gehlen als Hinterrand bezeichnet) endet. Das hat m. E. nicht nur eine 
Bedeutung auf Unterartniveau! Vielmehr sollte ein derartiges Merkmal zu einer genaueren 
Überprüfung der betreffenden Taxa auffordern, zumal dieses, beim Vorliegen kleinerer Serien, 
schon markant ins Auge fällt und zu vermuten ist, daß dieses artspezifisch ist. Gehlen (1928: 
394) schreibt in seiner Beschreibung bei X. bilineata: „Die starke Linie 4 ist subapikal etwas 
mehr gebogen und trifft den Hinterrand nicht wie beim Typus im Mittelpunkt desselben, son­
dern in einem Punkt, der vom Außenrand nur Vs der Hinterrandslänge entfernt ist."

Nachdem mir jetzt von allen Taxa kleinere Serien zur Verfügung stehen (rothschildi: 56 dd, 
2 99; blanca spec. nov.: 13 dd, 1 9; fossli: 1 d; bilineata: 62 dd, 5 99) , habe ich diese ein­
gehender in Augenschein genommen und auch genitaliter überprüft. Das Ergebnis dieser Un­
tersuchungen macht es erforderlich, die GEHLENschen Taxa nicht nur wieder zu revitalisieren, 
ihnen muß sogar Artstatus zugesprochen werden, wie weiter unten begründet und gezeigt 
werden wird. Sogar eine neue Art ist zu beschreiben. Somit ergibt sich für die X. rothschildi- 
Gruppe folgende Einteilung:

Checkliste der Arten
TL = Typenfundort (locus typicus/type locality).
TD = Typusdeposition.
EMEM = Entomologisches Museum Eitschberger, Marktleuthen.
NHML = Natural History Museum, London.
ZSM = Zoologische Staatssammlung, München.

Xylophanes bilineata Gehlen, 1928 stat. rev. etstat. nov.
Xylophanes rothschildi bilineata Gehlen, 1928, Int. Ent. Z. 21 (42): 394.
TL: Chanchamayo, Peru.
TD: Zoologisches Museum der Humboldt Universität zu Berlin. Paratypus in ZSM.
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Farbtafel XXI

Eitschberger, U.: Die Xylophones rothschildi-Gruppe mit der Beschreibung einer neuen Art 
(Lepidoptera, Sphingidae). -  Atalanta 32 (3/4): 435-452.

Abb. 1: Xylophones blanca spec, nov., Holotypus cT, Nordperu, Dep. Amazonas, 1140 m, Aguas 
Verdes, Juli 1999, local people leg., EMEM.
Abb. 2 :Xylophones blanca spec, nov., Allotypus $, GenPräp. 3083, Nordperu, Dep. Amazonas, 
2200 m, Vista Alegre, Oktober 1999, local people leg., EMEM.
Abb. 3: Xylophones rothschildi (Dognin, 1895), Ecuador, Napo-Oriente, Tena, 26.VI.1995, 
EMEM.
Abb. 4: Xylophones rothschildi (Dognin, 1895), GenPräp. 3086 9, Equador, Napo, Guamani, 
1500 m, 21.111.1995, EMEM.
Abb. 5: Xylophones fassli Gehlen, 1928, GenPräp. 3081 cT, Bolivia, Chapare, San Jacinto, 
2800 m, März 1996, A. Ugarte P. leg., EMEM.
Abb. 6: Xylophones bilineata Gehlen, 1928, Peru, 800-1000 m, Dep. Madre de Dios, Manu 
Park, Rio Carbon, Camicana-Chico, lll.-IV.1996, EMEM.
Abb. 7: Xylophones bilineata Gehlen, 1928, Peru, Cuzco, Manu Park, San Pedro, 1800 m, März 
1997, EMEM.
Alle Abb. im gleichen Maßstab.
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Xylophones blanca spec. nov.
Atalanta 32: 437
TL: Nordperu, Dep. Amazonas, 1140 m, Aguas Verdes.
TD: EMEM.

Xylophones fassli Gehlen, 1928 stat. rev. et stat. nov.
Xylophones rothschildi fassli Gehlen, 1928, Int. Ent. Z. 21 (42): 394-395, pi 1, f 5. 
TL: Rio Songo, 750 m, Bolivia.
TD: Coll. G ehlen, in ZSM.

Xylophones rothschildi (Dognin, 1895)
Thereto Rothschildi Dognin, 1895, Ann. Soc. Ent. Belg. 39: 107-108.
TL: Loja, Ecuador.
TD: NHML.

Differentialdiagnose der Arten
Die Arten der Xylophanes rothschildi-Gruppe lassen sich von denen der sehr ähnlichen Xylo- 
phanes ockendeni-Gruppe, sehr leicht durch das Fehlen des dritten dunklen Flecks im Innen­
randwinkel unterscheiden.
Oberflächlich betrachtet, fallen bei den vier Arten der rothschildi-Gruppe keine sofort ins Auge 
stechende Unterscheidungsmerkmakmale auf. Man muß schon sehr genau vergleichen, um 
solche zu erkennen, wobei sich zwei Artenpaare ergeben. Das eine Artenpaar wird durch 
X. fassli Gehlen mit X. bilineata Gehlen, das andere durch X. rothschildi Dog. mit X. blanca 
spec. nov. gebildet. Das erste Paar (fassli und bilineata) unterscheidet sich phaenotypisch vom 
zweiten Paar (rothschildi und blanca) durch den deutlich größeren Zellschlußfleck der Vorder­
flügel und das Fehlen der dunklen Schatten auf dem Wurzelfeld (dieses Unterscheidungsmerk­
mal ist auch bei den Abbildungen von Gehlen, 1928: Taf. 1, Abb. 5, 65 deutlich zu erkennen, 
wenn man weiß, worauf zu achten ist!). Der dunkelgrüne Schattenfleck, der distal mit dem Zell­
schlußfleck in Kontakt steht, ist bei rothschildi am größten und intensivsten. Die Größe und In­
tensität nimmt dann, von blanca spec. nov., über fassli zu bilineata hin, ab. Bei rothschildi und 
blanca spec. nov. sind die Fransen am Innenrand der Vorderflügel, zwischen der Wurzel und 
der Mittellinie, deutlich rosa gefärbt. Beim zweiten Artenpaar muß man schon sehr genau hin- 
sehen oder die Lupe verwenden, um einen Rosaschimmer zu erkennen. Die Mittelbinde der 
Vorderflügel endet bei rothschildi auf dem Innenrand etwa in der Mitte desselben. Bei allen 
anderen Arten distal vor der Mitte.

Im Genital lassen sich, nach den morphologischen Merkmalen, die gleichen Artenpaare fest­
stellen, die sich aufgrund der phaenotypischen Analyse ergeben haben. Ob sich dieses auch 
bei den $9 von X. bilineata Gehlen und X. fassli Gehlen so ergibt, bleibt noch abzuwarten, da 
mir von der letzten Art noch kein $ vorlag. Im männlichen Genital ist die Aedoeagusspitze bei 
fassli (Taf. 4) und bilineata (Taf. 1-3) breit und relativ gerade, wohingegen diese beim anderen 
Artenpaar (Taf. 5-8) nicht so breit und stark abgerundet ist. Auch wenn man geneigt ist, die 
Abbildungen 1 und 2 auf Taf. 3 durch das sehr unterschiedliche Aussehen, verschiedenen Ar­
ten zuordnen zu wollen, so gehören beide Formen der Aedoeagusspitze doch zur selben Art. 
Um das zu überprüfen wurden weitere 8 d d  genitaliter überprüft, so daß alle Zweifel beseitigt
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werden konnten. Unterschiede sind auch beim Sacculus und dessen Fortsatz zu sehen. Der 
Sacculusfortsatzt ist beim 1. Artenpaar (Taf. 1-4) kürzer und gebogener, beim 2. Artenpaar 
länger, schmaler, mehr gerade und erst am Ende gebogen (Taf. 5, 6, 8). Bei den $$ ist bei roth- 
schildi der Bursahals im oberen Drittel leicht, aber deutlich abgewinkelt (Taf. 9, siehe Markie­
rungspfeil), weniger deutlich bei blanca spec. nov. (Taf. 10, siehe Markierungspfeil). Bei 6/7/- 
neata liegt die Abknickung nahezu in der Mitte des Bursahalses, wobei diese sehr deutlich 
ausgeprägt ist (Taf. 11, siehe Markierungspfeil). Das Colliculum von bilineata ist am Übergang 
zum Bursahals am breitesten und am Ostium bursae flachbogig (Taf. 12, Abb. 1). Bei X. blanca 
spec. nov. ist das Colliculum am Ostium bursae hochbogig und am Übergang zum Bursahals 
zusammengedrückt (Taf. 12, Abb. 3, 4), ähnlich wie bei rothschildi, wo das Colliculum mehr 
spitzbogig und etwas kürzer ist (Taf. 13, Abb. 4). Im Signum (Taf. 13) sind sich blanca spec. nov. 
und rothschildi ähnlicher. Die beiden Schenkel des Signums werden hier, in der unteren Hälfte, 
durch 3-5 Zahnreihen gebildet (Taf. 13, Abb.), bei bilineata sind diese 2-4 reihig.

Xylophanes blanca sp e c. nov.

Holotypus d  (Spannweite von Apexspitze zu Apexspitze: 6,24 cm; Farbtafel XXI, Abb. 1), Nord­
peru, Dep. Amazonas, 1140 m, Aguas Verdes, Juli 1999, local people leg., deponiert im EMEM.

Sehr ähnlich wie X. rothschildi D o g . Der distale Schattenfleck der Vorderflügel jedoch kleiner; 
die beiden dunkelgrünen Binden sind nicht so intensiv und breit wie bei der Vergleichsart, wo­
bei die Hauptbinde vor der Mitte des Innenrands endet und nicht in der Mitte wie bei X. roth­
schildi D o g .

Allotypus $ (Spannweite von Apexspitze zu Apexspitze: 7,14 cm; Farbtafel XXI, Abb. 2), Nord­
peru, Dep. Amazonas, 2200 m, Vista Alegre, Oktober 1999, local people leg., deponiert im 
EMEM.

Tafel 1 (Seite 438)
Abb. 1-6: Xylophanes bilineata G ehlen , 1928, GenPräp. 3078 d, Peru, 1800 m, Department Cus­
co, Manu Park, San Pedro, Dezember 1996, EMEM.
Abb. 1: Gesamtansicht des uneingebetteten Genitals, rechte Valve entfernt. Vergrößerung: 12*. 
Abb. 2: Gesamtansicht des eingebetteten Genitals. Vergrößerung: 12*.
Abb. 3: Valve. Vergrößerung: 12*.
Abb. 4: Aedoeagusspitze, unverformt. Vergrößerung: 25*.
Abb. 5: Aedoeagus mit ausgestülpter Vesica. Vergrößerung: 12*.

Tafel 2 (Seite 439)
Abb. 1-6-.Xylophanes bilineata G eh len , 1928, GenPräp. 3079 d, Peru, 1800m, Department Cus­
co, Manu Park, San Pedro, Dezember 1996, EMEM.
Abb. 1: Aufsicht auf das uneingebettete Genital. Vergrößerung: 12*.
Abb. 2: Gesamtansicht des eingebetteten Genitals. Vergrößerung: 12*.
Abb. 3: Valve. Vergrößerung: 12*.
Abb. 4: Aedoeagus. Vergrößerung: 25*.
Abb. 5: Aedoeagusspitze, uneingebettet. Vergrößerung: 25*.
Abb. 6: Aedoeagusspitze, eingebettet. Vergrößerung: 50*.
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Abb. 1, 2: Xylophones bilineata Gehlen, 1928, GenPräp.
3078 d, Peru, 1800 m, Department Cusco, Manu Park, San Pedro, Dezember 1996, EMEM. 
Abb. 1: Aedoeagusspitze. Vergrößerung: 50*. Abb. 2: Aedoeagusspitze mit ausgestülpter Vesi­
ca. Vergrößerung: 12*. Abb. 3-5: Xylophones bilineata G ehlen, 1928, GenPräp. 3079 d, Peru, 
1800 m, Department Cusco, Manu Park, San Pedro, Dezember 1996, EMEM. Abb. 3: Aedoea­
gusspitze, unverformt. Vergrößerung: 50*. Abb. 4, 5: Aedoeagusspitze mit ausgestülpter Vesica, 
eingebettet und uneingebettet. Vergrößerung: 12*.
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Tafel 4
Abb. 1-3: Xylophones fassli G ehlen, 1928, GenPräp. 3081 cT, Bolivia, Chapare, San Jacinto, 
2800 m, März 1996, A. Ugarte P. leg., EMEM.
Abb. 1: Gesamtansicht des Genitals, rechte Valve wurde entfernt. Vergrößerung: 12*.
Abb. 2: Aedoeagusspitze mit Vesica. Vergrößerung: 12*.
Abb. 3: Valve. Vergrößerung: 12x.
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Tafel 5
Abb. 1-4: Xylophones blanca spec, nov., GenPräp. 3082 c?, Nordperu, Dep. Amazonas, 1140 m, 
Aguas Verdes, Februar 2000, EMEM.
Chapare, San Jacinto, 2800 m, März 1996, A. Ugarte P. leg., EMEM.
Abb. 1: Gesamtansicht des Genitals, rechte Valve wurde entfernt. Vergrößerung: 12x.
Abb. 2: Aedoeagusspitze mit Vesica. Vergrößerung: 12*.
Abb. 3: Valve. Vergrößerung: 12*.
Abb. 4: Aedoeagusspitze. Vergrößerung: 50x .
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Tafel 6: Abb. 1-4: Xylophones rothschildi (Dognin , 1895), GenPräp. 3084 cf, Equador, Napo, 
Hollin, 1300 m, 25.IX.1997, EMEM. Abb. 1: Gesamtansicht des Genitals, rechte Valve wurde ent­
fernt. Vergrößerung: 12x. Abb. 2: Aedoeagus mit Vesica. Vergrößerung: 12*. Abb. 3: Valve. Ver­
größerung: 12*. Abb. 4: Aedoeagusspitze. Vergrößerung: 50*.

443

©Ges. zur Förderung d. Erforschung von Insektenwanderungen e.V. München, download unter www.zobodat.at



Tafel 7
Abb. 1-5: Xylophones rothschil- 
di (Do gnin , 1895), GenPräp. 
3084 cf, Equador, Napo, Hollin, 
1300 m, 25.IX.1997, EMEM. 
Abb. 1: Aufsicht auf das unein­
gebettete Genital. Vergröße­
rung: 12x.
Abb. 2, 3: Aedoeagusspitze mit 
Vesica. Vergrößerung: 12*.
Abb. 4: Aedoeagusspitze. Ver­
größerung: 25x .
Abb. 5: Segelschuppen einer 
Valve. Vergrößerung: 50*.

Tafel 8
Abb. 1-5: Xylophones rothschil- 
di (Do gnin , 1895), GenPräp. 
3085 cf, Equador, Napo, Cha- 
lua Jaen, 1800 m, 25.-30.IX. 
1997, EMEM. Abb. 1: Gesamt­
ansicht des Genitals, rechte 
Valve wurde entfernt. Vergröße­
rung: 12x . Abb. 2: Valve. Ver-
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größerung: 12*. Abb. 3: Aedoeagusspitze mit Vesica. Vergrößerung: 12*. Abb. 4: Aedoeagus- 
spitze. Vergrößerung: 25*. Abb. 5: Aedoeagusspitze. Vergrößerung: 50*.
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Abb. 1, 2: Xylophones rothschildi (Do gnin , 1895), GenPräp. 3086 $, Equador, Napo, Guamani, 
1500 m, 21.111.1995, EMEM. Genital uneingebettet und als Dauerpräparat. Die Pfeile markieren 
die Ansatzstellen um die Gesamtlänge zu ermitteln. Vergrößerung: 6*. Abb. 3: Detail-Vergröße­
rung von 1. Vergrößerung: 12x.
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Tafel 10: Abb. 1-6: Xylophones blanca i
spec, nov., GenPräp. 3083, Allotypus Ç,
Nordperu, Dep. Amazonas, 2200 m, Vista Alegre, Oktober 1999, lo­
cal people leg., EMEM. Genital uneingebettet und als Dauerpräpa- 
•rat. Abb. 1-3, 5, Vergrößerung: 6*; Abb. 4, Vergrößerung: 12x.
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Tafel 11
Abb. 1, 2: Xylophones bilineata G ehlen, 1928, GenPräp. 3080 2, Peru, Cuzco, Manu Park, San Pe­
dro, 1800 m, März 1997, EMEM. Genital eingebettet und uneingebettet. Vergrößerung: 6*.
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Tafel 12: Abb. 1, 2: Xylophones bilineata G ehlen, 1928, GenPräp. 3080 $, Peru, Cuzco, Manu 
Park, San Pedro, 1800 m, März 1997, EMEM. Colliculum mit Ovipositor. Vergrößerung: 12 und 
25*. Abb. 3-5: Xylophones blanca spec, nov., GenPräp. 3083, Allotypus $, Nordperu, Dep. Ama­
zonas, 2200 m, Vista Alegre, Oktober 1999, local people leg., EMEM. Colliculum mit Ovipositor; 
Abb. 3 eingebettet, Abb. 4 uneingebettet. Vergrößerung: 12 und 25*.
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Abb. 1: Xylophanes bilineata Gehlen, 1928, GenPräp. 3080 9, Peru, Cuzco, Manu Park, San Pe­
dro, 1800 m, März 1997, EMEM. Signum. Vergrößerung: 25*.
Abb. 2: Xylophanes blanca spec. nov., GenPräp. 3083, Allotypus 9, Nordperu, Dep. Amazonas, 
2200 m, Vista Alegre, Oktober 1999, local people leg., EMEM. Signum. Vergrößerung: 25*.
Abb. 3-5: Xylophanes rothschildi (Dognin, 1895), GenPräp. 3086 $, Equador, Napo, Guamani, 
1500 m, 21.111.1995, EMEM. Signum und Lobi. Vergrößerung: 25*. Colliculum mit Ovipositor. Ver- 
größerung: 12x.__________________________________________________________________

Das 9 dem cf sehr ähnlich, nur endet die Hauptbinde bei diesem fast in der Mitte des Innen­
rands, wie bei X. rothschildi Dog., bei X. bilineata Gehlen endet sie im äußeren Drittel des In­
nenrands; die Fühler sind dünner und fadenförmiger verglichen mit dem cf.

Alle vier Arten besitzen eine nahezu gleiche Zeichnung und Färbung auf den Flügelunterseiten, 
die keine brauchbaren Unterscheidungsmerkmale liefern.

Die cf cf der neuen Art haben eine Durchschnittsgröße von 6,63 cm (kleinster Falter: 6,24 cm; 
größter Falter: 7,04 cm), die von X. rothschildi Dog. von 6,74 cm (6,28-7,15 cm).

Ausgewertetes Material
Holotypus cf, Nordperu, Dep. Amazonas, 1140 m, Aguas Verdes, Juli 1999, Allotypus 9 Nord­
peru, Dep. Amazonas, 2200 m, Vista Alegre, Oktober 1999 (GenPräp. 3088); Paratypen: 8 cf cf, 
Nordperu, Dep. Amazonas, 1140 m, Aguas Verdes, Juli 1999, 4 9? vom gleichen Fundort, je­
doch Februar 2000; alle Falter im EMEM.

Derivatio nominis: Frau Blanca Marx, Aachen gewidmet.
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Erklärung der Farbtafel XXI (S. 481):

Abb. 1: Xylophones blanca spec, nov., Holotypus d, Nordperu, Dep. Amazonas, 1140 m, Aguas 
Verdes, Juli 1999, local people leg., EMEM.
Abb. 2: Xylophones blanca spec, nov., Allotypus $, GenPräp. 3083, Nordperu, Dep. Amazonas, 
2200 m, Vista Alegre, Oktober 1999, local people leg., EMEM.
Abb. 3: Xylophones rothschildi (Dognin, 1895), Ecuador, Napo-Oriente, Tena, 26.VI.1995, 
EMEM.
Abb. 4: Xylophones rothschildi (Dognin, 1895), GenPräp. 3086 $, Equador, Napo, Guamani, 
1500m, 21.111.1995, EMEM.
Abb. 5: Xylophones fassli Gehlen, 1928, GenPräp. 3081 cT, Bolivia, Chapare, San Jacinto, 
2800 m, März 1996, A. Ugarte P. leg., EMEM.
Abb. 6: Xylophones bilineata Gehlen, 1928, Peru, 800-1000 m, Dep. Madre de Dios, Manu 
Park, Rio Carbon, Camicana-Chico, lll.-IV.1996, EMEM.
Abb. 7: Xylophones bilineata Gehlen, 1928, Peru, Cuzco, Manu Park, San Pedro, 1800 m, März 
1997, EMEM.
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